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Deutscher Flotte glorreichste Glanzthat.
Siegt ia größter Seeschlacht der Geschichte.
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Washington

, villas
Beginnt heute Hnns Eigenthümer zn werden.

Kauft den Bauplatz zuerst.

Verkauf don 2 bis 6 Nachm.
Bcqueinc Zahlungen.

Bauplätze.
Mt Wasser, Gas, elektrischem Licht, Drainage. A 5 Cents Fahr-

gAd-Linie. 30 Minute bis zur Stadt.

Billen für Käufer zu Kostenpreis gebaut.

Tie Mt. Washington—Electric Park Elektrischen (25) halte au
der Pst- WashiilgttmStatic>u an—einen halben Block von de Villas.
5 Cents Fahrgeld. Stadt-Bureau: 700 Nniau Trust Builditig.

Man gehe hinaus.

'

little Letter tsiso tle lüo6 zkou tkouxlit v 5 Lest.
" 2817-2823 k*enn>lvtnüst Avenue
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Blstunschweiger
fUv kalten Auffchnill.

Zu huben hci'.tc n Lcxington-Markt und Hollins-Markt.
Wo Rcttbcrg's Wugk liiilt,siud :>,'rttbrrg's Wiirstuniurrn zu huben.
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Milk.
iiililttnior, 3t. Wtai liilii.

chi dr am itutign Ta eimli Lijma
de Ärllorii di>r Paal Waid d> taluna>
Pich>K tniNiiiaii aiii>omiiia imü i das
PivwloU de Paal auf,,.

Pkschlnsi-
Ta S dl nUlNlichii Gail n,alln !

an,er Mil Tircliur. Mnrrati Pan
, US iisrr Mili .m ia-linu-u. uuU-riun
Ia Ivir diclc Plchil! iS tu Trivai liil
,> Na„diilii.

Pcichloflr. das diis DtrNv>ium iuea
wkcrii !,> iLharll-'.iNiia.is> i.-:-iar
iuil. >na, dcc ia sinin iu di

Pi-Wcril>>i dr Paal iv,ihn>> d> aauii Plii
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Primiossr, das, .Hc>> Vadivr sich vi >,

Nu-lii N3mi„ Iciii eliua i, T>>lla-
Ituiii erwaii, ab dai> r twii ivasil im> -,i>ci>

brniit Id wird.
VrlMiollrn, dak dil-rmit sciac im-

,cr li>.gichs -.n>ilaiavi sndiücii nnd rin
7ll>lcti,i diel! Prichiull a ,i csandi nd
dkilrNie in das Pialalail dc Pank taciwni-
iiiii>vld.

lchlotsr, da dirscr Ptschias-, Ni
d, Tnarspr,! verSN,,,, >,d.

lZmiö.'idt Zoll R. Hoopcr, Nagirrr.

Trplirtrmrnt sür Erziehung.
Pnrcau cr

Pcltördc der L>> soimuissör,
Vckc NtadNoa nd Lasaticitr >occ.

P a i l i >a l , 2. Mai NNO.
I der Aji!>S> Hachscha.. Miaullalt-Llr.

ab Laiall-it>au. wird > Samttan, bii
ia. <tuai itiiti, >i Mir Varn,Maas, baiaiiad,
iiiPrüsuiiü Vvil NwMuiil >iir die jvtg.
da greift aciittil werdiii

MuNilaub LtaalsNarinailchiil
Paiaaz aas üu> ~ Llual, .miabr
ao> Ptndchc.
l. Zsiiii'S Cailcu Eia Tciintarial-Vakaiiz,

maanUch. priii, ettlsialiu-TMr>ll. mii trir
ivii. Niiir,il. . i. w. Pi> Vasaaz,
iiiitaiiUch, iu.il Mir >rl Nalcrrichl wail-
rcl>, iacii twa jdi Dijirill.

Wslra Maniiauo tsua Alias -Vasall,>c,
„iii irrirr oil ud UairrrichN rr el.,>-
nn-rislrill, lii nutMilichi zwrlirr -!ca>-iUii-
Tisirili. ia ivriblicki driilrr eiSial>v>Di<
slrill. in mämuiciii birlr entil>t>-Ll-
Ilrili, > maiiiillch ad ui ivsiblichr.

Pia Nid ovll,i Prot Valn.!. liiaaii-

lichi ic ine vom crllcu, zwell mid vterle
Ttiiriii.

Wasliiiittlon tiollen Vier -Vakanz, mnini-
lich, aur mii sretou Nalcrrtchi o Plichcrin
tu von sedrm eraiSiativ LisrriN.

Ma,.aiid Vaslilul Llevoa -Vusnaz:
laiinnlich oder weidlich: ersier eiilSialiv-D>-
sinii, > slir vier Vir ad >ie >!tr drei
.mvr: zweiier Leaisialiv TisirM. in siir
vicc Aalir und lue sr eia Vt>r: driiier ee-
iNSiniw-rislrili, cie siir vier A>>>trc: vierler
eculslaliv.TisirM. eine für vier Aahre Uiid
eine sür eia Vahr.

Miarioile Hali-Lchu!c- vZwci -Vakanz mit
sreier ost nd Uiitecrichl. männlich: eine Vom
eriien ud eine vom zweit Listn.

Li. Mlirv'S Lemtunr eine -Vulaiiz Mil
sreier .ttost iiü Uiilerrichl, weidlich.

Voll H. Noch,
Sekretär der Pevörde der Schiil-eommilsarc.
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National Exchange Bank

Hopkins-Place und Gcnliaii-Strasie.

NaVN.,I
Uederiaiüb d Profil 3.7U,0U

Ihr Conto wird gewürdigt werde.

Sichkrheitskäste zu vcrmiethen.

Mold Nkwrom, Pr.lsldrnt,
. . eansdat, assii.
VUuio <l, Mora,

(lunild.lA) Hüls lusrr.

Lchnmacher
M'7'

Und dt Giülr. dt §U - Nab- nd Ara>
sehe brauche du hüsiliche etiu. Mit dein
„So-leichie,? Nasenll-mmer-Neaciialor stüd
sie in jeder Pe-cehuna in Loinkorl.

Schumacher L Forcmaii, Optiker.
3 jrlt-Lrrtg>-S>rkr.

tTePILS-t

Unser grosser ExpasionS-Vrr-
kauf rin iniuienser Erfolg.
Aedes Piano und Plahrr Ptauo

muß verkauft werden,
um Plan sür dt Handwerker zu mach,
Wir >,avr>> di solar u >oria d.
nullt Pianinos oon Standard Mars:

Stirss, utnnsdur,,
Nimdall, Dirrltna,
vonodkr, Harri!,
oadlr, Wcllinaton,
d vriiutlik Pianino oon 75>.t> an,
Und drnuili PlahrrS von !k22.',.00 a,

ist iiti di !ss>l,i> drtnat AI,
rincö in Hau.

Mann Piano Cu.,
Nr. 2i>. Nord UidkrUi-Strasi.
Dirrli ijrdlich von t!cztatn.
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Nil Psandlkili wrrdcn tn Aahr ansdrivalt.
iriaviir, l.d.

„tsonsolidiOrd Loa eonipanti",
Nr. I, Nor Hl.,.L>ra>.

B. SalavcS L da,
Nr 67:>. Wrsl-2tltt,aorr-Srndk.

eprztrilr Nairn ans roß Psandlrll,.
Tkt>e.tliiantt tm Pitvaitiürean.
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Fabrikanten-Agcnten.

Eine weitere EngroS-
Vertheilung

von

oartiltirtellKls)-Ä!lzü-

Wl sür Mülmer
sür

Meun Dollars
nd —>

Mimlirlm H2O-L1"-
Mjm

sttr

ZwölfDollars
Nicht et Azü in der Nenn-

Tvllnr-iitruvv ler ?> Wert:
und nicht ei Sliizng i der NwSls-
Tallnr.ivrupve unter Hüll wcrlti.
PNr nrnnliren die, sie >Se
Ihr Meid zurück erholten, wen St
Nleich nute anderswo lausen rüiiae

aber Lie wolle Abr Geld nicht
< zurück Häven sondern sroh sein,

solche Werih sür Ahr Geld erlaiinl
-z haben.

PU -ÜnSwalil von nix „Ptnch.
Bail" und PallanS, als ui and u-
ft Modell sür !> und r>3.

IW

.

Aabrikanicn-Aaenirn.

14—1t)—12 Ost-Baltimure-Str.
;ant3iti)

Baltimore sc Ohio.
cszkursionS-Pulletiil.

itl.27—-Hanicr'S gcrni nd zurück.
Kl.üit—Miiivi, dharieslow, Summt

Point, Wadesviiir und Winchesirr
nd zurück.

Soniiin, -i. Aval. Tpezlal-Va
veriüszt Mviiiit Nohal-Buhnhos k.titi
Mol., dnmden Pnhiihos ii.l Morg.

sl.2s>— Aredcrick nd zurück.
So,, I. Anni. -Verlüsil dam-

den-Pohahos 0.30 Mor.
isliii.si—dhieaa und zuriick

Wühreii der repubitlanisch Nn-
iional dunvenilon. Btlleie z>,m Ver-
la, n, 3.. i., s>, lind ii. niti-
iio ,> die Riillsiibrl di di. Juni.

(Ziiniitld)

i

—Jeden Sonntag—
P 1.25—Frcderilk und zurück.

P 1.25—Gctthsbnrg „nd zurück.
P 1.50—Hngrrstowil u. zurück.

Ntrdrin Pr sür Nundsadrtrn ach

Zwtscheii-Statioiir.

Western Maryland Wastn
gii. Idsnhrl nach (et,bl,r 7.17

Mor.: liach Zrcdcrick und Haacrstow
4.10 Mvr. und B.N Mor.

(Mat27,lSr.Saw)

River Uiem Park.
gtir wahr Prftttnn fal,re man ach Ntvr

r>ie>o Pari, „ne tkf, liich! > man
tri Nua a drm Schi, und Aritiilichc. tfr-
srrnr Sir sich tn Volt, Matz. Srtr Sir
druir Ind vrrtjt, wir alt Ir auch Irin
mit.

Ballon-Aufstieg
mit fünf Fallschirm-Abstiegen.

Kaprllen-Conzrrte, Rarer Dips
101 —Wege, sich zn nmiisire—lol

Ft. - - liareld - - st.
NoiNNd Park Elrltrisch dtrn nach I Nachm.

Mlidison Avcnnc tslrici,ch nach 7 Adend.

Grosser Umzngs-Vcrknnf
van

Chas. C. Crookr C, .

JiiweUrrr,
114 West-Baltimvre-Straße,

drntnm luorgr. .

Diamanten
Uhren

Schiniicksachrn
und Silberwanren.

Nach dem 25>. Juni ist unser Lade t
Nr. l(>7, Nord-Howard-Straße.

Man lausr ttjeschrntr sür die hraduailo und
Hochzeiten je.

<Mnt2.!U'.lunill,

doetn, di den „Di>iim orspn.
drnien" ia vünkilia, der >,üßi kr-
hall, sind avc,c, der Ossic
h der saikisiU MltttzeUu, zu in,.

Sechs britische Großkampfschiffe bersenkt.
>

" ""

!"

Deutsche verlieren nur eiu Gelüst iliefer lüste.

Wrd-Mlk luill Ziltland der Schllvplch -tl Schlacht.

Empfindliche Niederlage im britischen Bericht zugegeben

Kunde von Verlauf der Schlucht erregt Bestürzung in England.

Die deutsckje Flotte hat ihrer trotz ihrer Jugend an glorreichen Heldenthaten schon so reichen Ge-

schichte ein neues Ruhmesblatt eingefügt. Sie hat in der ersten großen Seeschlacht des gegenwärtigen
Krieges, die zugleich die größte Seeschlacht aller Zeiten bedeuten dürfte, die britische Flotte, die sich von
Englnnd's Freunden so gern „nnbrsirghar" nennen hörte, geschlagen und zwar entscheidend geschlagen.
Der Umfang der Niederlage läßt sich am besten danach bemessen, daß die Briten ihrem eigenen Znge-

ständniß nach sechs Grvßkampsschiffr verloren, die Dentschen dem Bericht des Rrichsmarine-AmtS zufolge

mir rin Schiff dieser Klasse; nnd daß der Tonnage ach die Briten ihren eigenen Meldungen gemäß
Schiffe von einem Grsammt-Ranminhalt von etwa 115,000 Tonnen verloren, während der Gesammt-
Rnumihult der in dem Gefecht zerstörten dentsäsen Schiffe dem amtlichen dentschen Bericht zufolge kaum
25,000 Tonnen beträgt.

Der Schauplatz der Schlacht, die sich am Mittwoch und in der darauffvlgendenNacht abspielte, war der
nordöstliche Theil der Nordsee, unweit der Nordküste von Jütland. Tie englische Eensur hatte die Nachrichten
von der beschämenden Niederlage der britischen Flotte natürlich so lange, wie nur möglich, zurückgehalten, und
die erste Kunde von dem Gefecht kam in einer drahtlosen Depesche aus Berlin über Sapville.

Die britische Admiralität mußte dann das englische Publikum wenigstens mit den magersten Thatsachen
ans de. Verlaus der Schlacht bekannt machen, doch diese genügten, in ganz England die größte Bestürzung her-
vorzurufen. Aus der anderen Seite herrschte in Deutschland begreiflicherweise großer Jubel über den neuesten
Beweis der Ueberlegrnheit der deutschen Flotte. Die deutschen Zeitungen zollen der Glanzthat in schwungvol-

le Leitartikeln warmen Tribut.

Der Bericht d e s D e n t sch e n
R e i ch s in ariiiea m t S.

(Twabiios naa Tm-vin)

Berlin, 2. Juni. Deutsch-
land's Hochseeslotte hat mit der
Hanptmacht der britischen Flotte am
31. Mai in dem nordöstlichen Theile
der Nordsee eine Schlacht ausge-
kämpft. In dein Kampfe wurde
einem Bericht des deutschen Reichs-
inarineamts zufolge das britische
Schlachtschiff „Warspite", die briti-
schen Schlachtkreuzer „Oueen Marv"
nnd „Jndefatigable", zwei Panzer-
kreuzer, wie man glaubt, der von
„Achilles"-Klasse. und eine ganze An-

zahl kleinerer Kriegsschiffe versenkt.
Mehrere andere britische Schlacht-
schiffe sollen beschädigt worden sein,
unter diesen das Schlachtschiff „Marl-
borongh", welches von einem Torpe
do getroffen wurde.

Die deutschen Verluste sind den Be-
richten nach gerinn. Das Schlacht-
schiff „Pommern" wurde durch einen
Torpedo versenkt. Ter Kreuzer
„Wiesbaden" wurde durch Geschütz-
sencr in den Grund gebohrt, und der
kleine Kreuzer „Francniob" wird ver-
mißt und dürfte verloren sein. Auch
mehrere Torpedoboote meide ver-
mißt.

Nachstehend der Wortlaut des Be-
richtes :

„Während eines Streifzuges, de
unsere Hochseeflotte in nördlicher
Richtung unternahm, stieß sie am 31.
Mai ans den Haupttheil der britischen
Schlacht llotte, welche unseren For-
cen bedeutend überlegen war.

Während des Nachmittags ent-
spann sich zwischen dein Stagerag und
dem Horn-Riff ein scharfes Gefecht,
das eine >ür uns günstigen Verlaus
nahm und das die ganze Nacht hin
durch dauerte.

britischer Schlachtschiffe durch die

Geschütze unserer Schisse und durch
de Angriff iliiscier Torpedoboot-
Flotille während des Kampfer am
Tage nnd in der Nacht Schaden lit-
ten.

Unter anderen wurde das große

Schlachtschiffe „Marlborough" von
einem Torpedo getroffen. Dies wur-
de von Gefangenen bestätigt.

Mehrere unserer Schiffe haben
Theile der Besatzung der verschiede-
nen britischen Schiffe gerettet, un-
ter diesen zwei Mann von dem „Jii-
defatigable", die einzigen, die von
diesem Schiff überleben.

Ans unserer Seite wurde der
kleine Kreuzer „Wiesbaden" wäh
rend des Gefechts am Tage durch
Gcschützfeuer und das Schlachtschiff
„Pommern" während der Nacht
durch einen Torpedo versenkt.

Das Schicksal unseres kleinen
Kreuzers „Frauenloh" und das eini
ger Torpedoboote, welche bis jetzt
nicht zurückgekehrt sind, ist noch un-
bekannt.

Die Hochsee-Flotte kehrte heute
(Donnerstag) in unseren Hase zu-
rstck."
Der" B ericht der britischen

Admira ! itä t.
London, 2. Juni. Die briti-

sckst' Adniiralitirt bat heute die offi-
zielle Ankündigung gemacht, das; sich
in der Nordsee zwischen der deutschen
und der britischen Flotte eine See-
schlacht abgespielt hat, in deren Ver-
lauf beide Seiten ernste Verluste er-
litten. Ter Bericht giebt zu, das; auf,
britischer Seite an großen Schiffen
drei Schlachtkreuzer und zwei große

.Kreuzer versenkt wurden und ein
großer Kreuzer außer Gefecht gesetzt
und von der Besatzung aufgegeben

wurde.
Nachstehend der volle Wortlaut

der Mittheilung:
„Am Nachmittag des Mittwoch, des

31. Mai, hat sich an der Küste von
Jütland eine Seeschlacht abgespielt,
Tie britischen Schiffe, welche die
Hauptlast des Kampfes zu tragen
hatten, waren die Schlachtkreuzer-.
Flotte und einige Kreuzer und leich-
te Kreuzer, unterstützt durch vier
schnelle Schlachtschiffe. Unter diesen
waren die Verluste sehr schwer.

ne längere Schlacht mit unserer
Hauptmacht. Sobald diese ans dem
Kampfplätze erschien, kehrte der Feind
in den Hafen zurück, doch nicht ohne
vorher von unseren Schlachtschiffen
schweren Schaden erlitten zu haben.

Auf unserer Seite wurden die
Schlachtkreuzer „Oueen Mary".
„Jndefatigable" und „Jnvsncible" >
und die großen Kreuzer „Dbfence"
und „Black Prince" versenkt. Ter
Kreuzer „Warior" wurde außer Ge-
fecht gesetzt und mußte, nachdem er
eine Zeit lang geschleppt worden war,
von der Besatzung aufgegeben wer-
den.

Es ist ferner bekannt, das; die Zer-
störer „Tippcrarh", „Turbulent,"
„Fortune", „Sparrowhawk" und
„Acdent" verloren gingen; und sechs
andere Zerstörer werden vermißt. Es
murden keine britischen Schlachtschif-
fe oder leichte Kreuzer versenkt.

Die Verluste des Feindes waren
ernst. Mindestens ein Schlachtkreu-
zer wurde zerstört und einer wurde
schwer beschädigt. Ein Schlachtschift
soll diirch unsere Zerstörer-Flotte in
den Grund gebohrt worden sein.
Während des Nachtangriffs wurden
zwei leichte Kreuzer außer Gefectjt
gesetzt und vielleicht versenkt.

Tie Zahl der während des Gefech-
tes verloren gegangenen feindlichen
Zerstörer konnte nicht genau festge-
stellt werden, muß aber groß gewe-
sen sein."
Ter neueste britische Be-

richt.
Loiido n, 3. Juni. Die briti-

sche Admiralität kündigte gestern
Abend an, daß die Gesammtzahl der
in der Seeschlacht verlorenen briti-
schen Zerstörer nach den letzten Be-

richten acht betrage.
Tie Mittheilung fügt hinzu, daß

von den deutschen Schlachtkreuzern
entweder der „Dersslinger" oder der
„Lützow" versenkt worden sei, daß

ein anderer außer Gefecht gesetzt und
ein dritter beschädigt worden sei.

Ein leichter deutsckier Kreuzer wur-
de angeblich vorsenkt, zwei andere au-
ß.r Gefecht gesetzt und außerdem
verloren die Deutschen angeblich
sechs Zerstörer.

(Ter deutsche Kreuzer „Derffli-
ger" hat ein Deplacement von 27,000
Tonnen nd eine Länge von (W

Fuß. Er wurde in tl>>4 vollendet.
Seine Bestückung bestand aus acht

In dieser Schlacht wurden, soweit
uns bisher bekannt, vo unseren
Streitkrästen das große Kriegsschiff
„Warspitc". die Schlachtkreuzer
„Oueen Marti" und „Judesatig-
adle", zwei Panzerkreuzer, anjchei-
„end van der „Achilles" Klasse, ein
kleiner Kreuzer, die neuen Flagg-

schiffe des Zerstörer Geschwaders,
der „Turbulent", der „Nestar" und
der „Master", eine ganze Anzahl
van Torpedoboot Zerstörern und ein
Unterseeboot in den Grund gebohrt.

Durch Beobachtungen, welche frei
vorgenommen werden konnte, wurde
festgestellt, das; eine große Anzahl

Tie deutsche Schlachtf leite, welcher
der Umstand, das; sie schwer erkenn-
bar war, zu statten kam, vermied ei-

Die zngestandrnermasjcn nf
beiden Seiten verlorenen

Grosikoinpsschisfe.

England.

schtss - Nrruzrr 27,nU Tn
„Jndr,a>t,av>", Schiacht-

IB,7!>U rönnen
„amvtnktdtrSchlacht-

l7,2üi onnru
„Irsen", PanzrrlrruzrrK.iiidi rne
„Warrtor," Panzerlrruzer !>,>! ronnrn
„Mack Prtuce" 13,.75,, rönnen

Znsanimr lttüchno Ton

. Deutschland.
„Pommern", aitr Schlachi

schts, 1L,!07 lonnen

ltZ-zöll., zlvüls tl-zöll. Kanonen und
zwölf 24-Pfündern.)
Kaiser sendet Depesche an

König von Sa ch s e n.
> London, 2. Juni. Eine De-
pesche, die aus Dresden in Amster-
dam einlief, meldet, daß Kaiser Wil-
helm an den König Friedrich Anguß
von Sachsen das folgende Tele-
granim sandte:

„Mit großer Freude und außer-
ordentlichem Enthusiasmus habe ich
soeben von dem glänzenden Sieg un-
serer Flotte über den überlegenen
Hanpttheil der englischen Schlacht-
slotte gehört. Dieser ist einer der
schönsten Tage in dieser ersten Zeit
für unser Vaterland. Unsere Flotte
bewies sich unserer Armee ebenbür-
tig".

DenscheM a t r o s en gerette t.
London, 2. Juni. Eine De-

pesäie aus Rotterdam an die Reutter-
Telogram Ec>. berichtete, daß der
Schlepper „Schelde" in den „New
Waterway" mit todten und verwu
doteii Männern ans der Seeschlacht
einfährt. Ein Fischdampfer soll sich
auf dein Wege nach Amniden mit lä
geretteten Teutschen, einschließlich
von drei Offizieren, befinden.

(Ten Berichten nach scheint cs sich
um die größte Seeschlacht der Ge-
schichte zn handeln. Nie zuvor wa-
ren Marinc-Foreen von solcher Macht
wie die denfsche und die britische
Hochseeflotte im Kampf.

Die Scene der Schlacht waren die
östlichen Blewässer der Nordsee. Es
ist wahrscheinlich, daß sich die deutsche
Flotte auf einem der Streifzüge in
der Nordsee, welche sie in letzterer
Zeit des öfteren unternommen, be-
fand und dort ans die britische Flöt-
te stieß.

Ter Skagerag ist ein Arm der
Nordsee zwischen Norwegen und Dä-
nemark. Das Horn Riff, das in dem
deutschen Bericht erwäbnt ist, dürfte
das Riff an der südwestlichen Extre-
mität von Dänemark sein. Ties wür
de andeuten, daß die Schlacht unweit
der Küste von Dänemark ansgesoch-
ten wurde. Von dem Riss bis nach
Helgoland, der hauptsächliäx'n det-
schen Flvttenbasis, ist die Distanz et
wa IOU Meilen.

Tie Meldung von der Seeschlachl
war von den Briten zurückgehalten
worden, wahrscheinlich um ihre Nie
Verlage zu verheimlichen und um die
Rückkehr der Flotte abzuwarten, und
die erste Kunde von dem Gefecht kam
in einer drcibtlosen Depesche aus Ber-
lin via Sanvillc. welche es de Deut
scheu möglich machte, der Eensnr
über die Kabeldepesche zu äntgehen.

Die Verluste in dem Gefecht sind
offenbar außerordentlich schwer ge-
wesen. So zum Beispiel hatte der
britische Schlachtkreuzer „Jnbefatig-
able," von welchem nach dem deut
scljen. Bericht nur Zwei gerettet wur-
den. wahrscheinlich mehr als !<>o
Manu au Bord, und andere der ver-
senkten Schisse hatten eine Besatzung
von ebensolcher oder annäbernd glei-

cher Stärke.
Vor dieser Schlacht betrugen sich

die Verluste der britischen Flotte, so-
weit gemeldet, aus zehn Schlacht-
schiffe, elf Kreuzer und eine große
Anzahl kleinerer Schisse. Die deut-
sche Flotte hatte 18 Kreuzer, l:

Hülfskreuzer meist convertirter
Handelsschiffe-und verschiedene klei-
nere Schiffe verloren.

Seit Beginn des Krieges haben
britische Kreuzer und Torpedoboot-

(Fortsetzung siehe 2. Leite I

Der DmWe GrreßmSent.
Baltimore, Md., Samstag, den !Z. Juni 1916.


